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82 Hausfrieden .

Hauptm . ( Gutmüthig . ) Ich eile zum Re⸗

giment

Hofratz Eſſen Sie bey meinen Kindern .

Ich habe Sie in meinem Billet dort gemeldet .

Hauptm . Den Hofrath begreife ich nicht .

Hofraͤth. Sehen wir ihn das erſtemal ſo ?

Hauptm . So 2 Ja , er war wohl ſchon viel

heftiger ; aber ſo zuruͤckhaltend , bitter grollend

war er doch nie .

Hofraͤth. Die Bitterkeit iſt ihm gegeben ,

ſie kommt nicht aus ihm . Seine gute Natut

wird ſie nicht lange dulden .

Zwoölfter Auftritt .

Vorige . Mamſell Stahl mit Fabritius .

Stahl . Schoͤne Lebensart ! — Den armen

Herrn Fabritius laſſen Sie in der Mittagsſon⸗
ne unten im Garten .

Fabrit . ( bält das Tuch ans Auge . ) Es thut
weiter nichts . Ich lehnte mich ſo an den Son⸗

nenzeiger , und wartete — weil ich nicht be⸗

greife , wie von der Sonne die Uhr ſchlagen
kann — daß ſie ſchlagen ſollte . — Derweile bin

ich eingeſchlafen . Muß mich indeß ein malitioͤſes

Inſekt geſtochen haben , daß ich esnicht vermerkt

habe . Genug , mein Auge iſt geſchwollen .

Hofraͤth. Thut mir leid —

Stahl . Wenn das Auge nur nicht gar dar⸗

auf geht !

Fabrit . Es macht nichts — ich ſehe ja mit

dem andern Auge noch. ⸗
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Ein Luſtſpiel . 83

Hofraͤth. ( nimmt Fabritius ) Wir gehen zu

Tiſche .
8

Fabrit Was wollen Sie mit mir 2

Hofraäth . Sie zu Tiſche fuͤhren .
Fabrit . So ſo ? (ſie gehen . )

Hauptm ( fuhet Mamſell Stohl .

Hauptm Mademoiſelle —

Stahl . O ich bitte , ich bin nicht die rechte
Perſon .

Hauptm Mademoiſelle —
Stahl . ( giebt ibm die Hand ) Nun denn in

Gottes Namen ! — Der Schwager iſt zum

Hauſe hinaus . ( ſie gebt . )

Hauptm . Weßhalb ?

Stahl . (bleibt ſtehen . ) Wie toll ! — Eße⸗

ſtand ! Gott bewahre jeden ! ( Geht . ) O —obleibt

ſtehen . ) heben Sie doch vom Deſert fuͤr meine

Bella auf . Wiſſen Sie kein Mittel fuͤr einen ver⸗

ſtauchten Fuß ? Oenken Sie nur , meine arme

Bella ! (ſie erzählt im Gehen die Geſchichte . )
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